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von Herrn Tobler Peter
Äusserungen gemacht worden,
die sich mit der besonderen
Verantwortung eines Massen-

1 mediums in Monopolstellung
\ nicht in Einklang bringen
lassen. Als Roland Dalhäuser
,bei der Hochsprungkonkur-
i rem an der Reihe war, ver-
1 weilte die Kamera bei diesem

•«' Hochspringer. Es ist bekannt,
V dass Dalhäuser eine lange

Konzentrationszeit braucht
«*, bis er zu seinem Sprung an-
•*< setzt. Diesen Zeitabschnitt

überbrückte der Reporter Pe-
V ter Tobler mit niveaulosen,
V disqualifizierenden Äusserun-

gen. Sinngemäss:
Dalhäuser werde sich
nächstens vom
Hausmanndasein einem Beruf
zuwenden. Dalhäuser
geht den Sprung in
Gedanken durch. Er braucht
dafür viel Zeit.
Seine Tiefs seien möglicherweise

dadurch
hervorgerufen worden, weil er
als Hausmann zuviel Zeit
zum Grübeln hatte.

Ich verlange, dass Reporter
Peter Tobler zur Sachlichkeit
angehalten wird. Zudem sind

diskriminierenden
V Äusserungen nicht ange-• < i 1.*

« a

V solche

• bracht.
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